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Die Manöver der Reichswehr 


an der polniſchen Grenze. 

Das in Thüringen erſcheinende Organ der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei „Volkszeitung“ hat am 20. Dezember l. 
Z. einen Artikel gebracht unter dem Titel „Die Reichswehr 
manövriert an der polniſchen Grenze“, der einem großen 
Proteſt der deutſchen Reichspreſſe Berlins begegnete. Die 
nationaliſtiſche „Börſenzeitung“ zitiert einen ausführlichen 
Auszug des erwähnten Artikels, in dem folgende Eröffnun⸗ 
gen enthalten ſind: 

„In den letzten Wochen hat die antipolniſche Hetze der 


deutſchen Bourgoiſie fih ſehr verſchärft. Heute ſchon ſtellt 


ſie alles in den Schatten, was in der Periode vor dem 
Ausbruche des Krieges im Jahre 1914 auf dem Gebiete der 
antifranzöſiſchen und antiruſſiſchen Hetze zuſtande gebracht 
worden ijt. Der alademiſche Mob hat in Ermangelung ei⸗ 
mer entipvechenderen Handlungsgelegenheit als Erziehungs⸗ 
aktion die Organiſation einer Hetze gegen Polen gewählt. 
Die deutſche Regierung proteſtiert demonſtrativ in immer 
ſchärferen Noten an den Völlerbund gegen den polnſchen 
Wahlterror gegenüber den deutſchen Minderheiten. Dieſe 
Aktion der deutſchen Regierung hat jedoch nicht den Zweck 
der Wiederherſtellung der vergewaltigten polniſchen De- 
mokratie. Für die deutſche Bourgoiſie ſoll dieſe Wiederher⸗ 
ſtellung das Mittel zur Anfachung der antipolniſchen Hetze 
in der deutſchen Bevölkerung ſchaffen und zur Aufſtellung 


formeller Projekte im Völkerbunde für eine eventuelle weit- 


gehende deutſche Aktion. Die Aufſtellung der Front knapp 
an der polniſchen Grenze findet ſchon, vorläufig in Form 
von Manövern, ſtatt. Wenn man berückſichtigt, daß der 
Jungdeutſchlandorden, der politiſch den Demokraten nahs- 
ſteht, im Reichstage die Abbrechung der Handels-, politiſchen 
und diplomatiſchen Beziehungen mit Polen und gleichzeitig 
die offizielle Anerkennung und Untevſtützung des ven: 
ſchutzes fordert, wird es einem klar, wie weit wir ſchon jetzt 
gekommen ſind. Wenn man die Anerkennung des Grenz⸗ 
ſchutzes fordert, jo muß man doch überzeugt fein, daß die- 
fer Gvenzſchutz beſteht und darüber wahrſcheinlich der Jung 
deutſche Orden informiert. Die an der polniſchen Grenze 
ſtattfindenden Manöver find nicht leicht zu nehmen. Bei 
denſelben fand eine demonſtrative Schauſtellung der neue⸗ 
ften Mordmaſchinen ſtatt. Eine Illustration, die in den 
letzten Tagen der Manöver aufgenommen worden ift, ſtellt 
die Vorführung des Erfindergeiſtes Deutſchlands dar und 
zwar eine ganz neue Type von Autotanks“. 

Die „Börſenzeitung“ alarmiert die Behörden, gegen 
dieſen Landesverrat durch das ſozialdemokvatiſche Organ 
einzuſchreiten. 


marſchall Pilfudski auf Madeira, 

Wie aus informierter Quelle berichtet wird, fühlt ſich 
Marſchall Pilſudski ſehr wohl auf der Inſel Madeira. Er 
hat dem Gouverneur der Inſel Madeira einem Beſuch ab- 
geſtattet, der auch ſofort dem Marſchall den Beſuch erwi⸗ 
derte. 


Aupenminiſter Zalesti über die deutschen 
Deſchwerden. 


„Le Matin“ bringt ein längeres Interview mit Außen⸗ rors, der auf die deutſchen Wähler ausgeübt worden fein, 
miniſter Zaleski, das ſich in feiner Hauptſache mit der be⸗ ſoll, liefert. Der Miniſter führt reale Tatſachen an, daß 
vorſtehenden Seſſion des Völkerbundes und der antipoln!⸗ das Anwachſen der polniſchen Stimmen in Oberſchleſien 
ſchen Aktion im Zuſammenhange mit den Wahlen in Polen ausdrücklich die Loslöſung der Arbeitermaſſen von den Feſ⸗ 
befaßt. In dieſem Interview betont Außenminiſter Zalesk:, feln der materiellen Abhängigkeit des deutſchen Kapitalis- 
daß der Völkerbund in vielen Fällen in internationalen Be- mus beweiſe. Er bemerkt weiters, daß die Minderheiten⸗ 
ziehungen eine Art Sicherheitsventil gebildet hat und bil- fragen nicht als politiſcher Hebel ausgeſchrotet werden dür⸗ 
den kann. Bezüglich die Verhältniſſe und Ereigniſſe in fen. Er erklärt, daß es im Intereſſe des internationalen 
Oberſchleſien ſtellt der Miniſter feft, daß trotz dem großen Friedens liege, daß dieje Angelegenheiten nicht dazu benützt 
Geſchrei der deutſchen Beſchwerden nur die polniſche Seite werden, um durch Aufbauſchung geringfügiger Mißverſtänd⸗ 
Menſchenverluſte erlitten hat un? 90 Prozent der Abſtim⸗ niſſe einen politiihen Chaos zu ſchaffen, ſondern alles da- 
menden den Beweis über die Argumente des angeblichen der- van geſetzt werden müſſe, um dieje Gegenſätze zu mildern. 


Paneuropa. | gierungspvefie berichtet, haben die Reijen Venizelos vein 
Zur Januartagung des Studienausſchuſſes für die wirtſchaftlichen Zweck und keine politiſche Bedeutung. 

Paneuropafvage iſt von einer Abteilung der Völkerbunds⸗ 5 
behörde eine Denkſchrift ausgearbeitet worden. Der Stu⸗ Denizelos in Wien. 
dienausſchuß für die Paneuropafrage iſt im September von! Wien, 29. Dezember. Der griechiſche Miniſterpräſident 
der Völkerbundsverſammlung eingeſetzt worden und tritt Venizelos iſt zu dem angekündigten Beſuch in Wien geſtern 
in Genf am 16. Januar zuſammen, alſo drei Tage vor der abends von Belgrad abgereiſt. In Belgrad hatte er eine 
Tagung des Völkerbundsrates. Die Denkſchrift, die allen Beſprechung mit dem ſüdflawiſchen Miniſter Marinkowitſch 
in den Studienausſchuß vertretenen Staaten zugegangen und iſt auch vom König empfangen worden. 
ift, enthält Vorſchläge für die Tagesordnung. Unter ande⸗ . 
vem wird daß der Dee E a. * c. D 3 
einheitlichung des Geſundheitsweſens und über den Durd- Der Jioniſtenb n di nali 
gangsverkehr in den europäiſchen Staaten beraten ſolle. f p pepr aia ve e eng fche 
Die belgische Regierung hat dieſer Denbſchrift eine Note n 4 cls E 
gegeben, in der Vorschläge gemacht werden über die Verein⸗ London, 29. Dezember. Gegen die Paläſtinapolitik 
heitlichung des Fremdenrechtes und die Wiederherſtellung der engliſchen Regierung hat ſich der engliſche Zioniſten⸗ 
der Freizügigkeit innerhalb der europäiſchen Staaten. Fer- i bund auf feiner gegenwärtigen Jahrestagung in London er⸗ 
ner befürwortet die belgiſche Regierung den Abſchluß eines deut ausgeſprochen Der Vollzugsausſchuß des Bundes 
europäiſchen Wirtſchaftsabkommens auf der Grundlage des wurde von der Verſammlung aufgefordert, bei den jetzigen 
Zollfriedensgedanken. Eine weitere Anregung der belgi⸗ Verhandlungen mit der engliſchen Regierung, darauf zu be- 
(hen Regierung geht dahin, eine Vereinbarung über die ſiehen, daß die engliſche Regierung ihre Erklärung über die 
Ausfuhr elektriſcher Kraft auf große Entfernungen herbeizu⸗ künftige Paläſtinapolitit e, In einer weiteren 
führen, da eine ſolche Ausfuhr bis jetzt noch durch die ge- Entſchließung ‚ade die ie enen freundſchaftlicher 
ſetzlichen Vorschriften einzelner europäiſcher Staaten ver-, Beziehungen wichen der jüdiſchen und der avabiſchen Be- 
hindert werde. ER in Paläſtina für notwendig erklärt. f 


Die Abrüſtungskonferenz. 

London, 29. Dezember. Ueber die endgültige Abrü⸗ 
ſtungskonferenz äußerte ſich der engliſche Vertreter auf der 
Genfer Abrüſtungsvorkonferenz Lord Robert Cecil in eiz 
nem Londoner Sonntagsblatt. Cecil nannte die bevorſte⸗ 


Ein neuer japaniſcher Geſandte 
in Polen. 
Die Preſſe berichtet auf Grund der Mitteilungen der 
japaniſchen Preſſe von der Ernennung zum außerordentli⸗ 


chen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Japans in 

Polen des hervorragenden Diplomaten Hiroyuki⸗Kawai, de 

e bun zuletzt Botſchaftsrat in Paris war. Kawai hat bereits eine 

pe A ge. g Reihe von wichtiger Stellungen in der japaniſchen Diplo- 

franzöfifcher matie eingenommen und war auch der Chef der Sektion 

Paris, 29. Dezember. Wie dem „Echo de Paris“ aus des Departements für den Abſchluß von Verträgen im Au⸗ 

Nancy gemeldet wird, haben kommuniſtiſche Strafgefangene ßemminiſterium und Mitglied der Friedenskommiſſion. Wie 

im dortigen Gefängnis eine Kundgebung vevanſtaltet indem die Zeitungen berichten wird der neue Geſandte erſt im 
fie an den Fenſtern rote Fahnen hißten und die Interna⸗ Frühling nach Warſchau kommen. 


tionale anſtimmten. Acht der kommuniſtiſchen Sträflinge 


wurden in Einzelhaft gebracht und werden ſich wegen Wi⸗ 
derſtandes gegen die Staatsgewalt zu verantworten haben. 


5 Die Reifen Venizelos. 
Zur Unterdrückung ihrer mußten Verſtärkun ⸗ 


Der griechiſche Miniſterpräſident Venizelos iſt am Sams⸗ 


gen herangezogen werden. Nach dem „Avenir“ follen die bag nach Belgrad abgereiſt, wo er eine Konferenz mit dem 


kommuniſtiſchen Sträflinge in Naney einen Sowjet gebil-| Außenminiſter Marinkowicz hatte. Am Dienstag kommt 
det und Parteiabgefandte empfangen haben, von denen ſie Benigelos nach Warſchau, wo er 2 bis 3 Tage verbleibt 
Weiſungen erhielten. Von Warſchau begibt ſich der Miniſterpräſident Venizelos 
nach Wien und dann nach Rom. Wie die griechiſche Ne- 


hende Abrüſtungskonferenz, deren Zeitpunkt vom Völder⸗ 
bundsrat im Jänner feſtgeſetzt werden ſolle, die bei weitem 
wichtigſte Verſammlung, die jemals wegen der Abrüſtungs⸗ 
ſache ſtattgefunden habe. Der von der Abrüſtungsvorkon⸗ 
ferenz entworfene Vertrag geſtatte jedes Maß von Morii- 
ſtung. Lord Cecil vertritt in ſeinem Artikel die Anſicht, daß 
nur auf dieſe Weiſe die ausgebildeten militäriſchen Reſer⸗ 
ven beſchränkt werden könnten. 


Die Opfer des Merapi. 
Akaſia, 29. Dezember. Die Geſamtzahl der bei dem 
Ausbruch des Merapi ums Leben gekommenen wird nun⸗ 
mehr auf 1300 geſchätzt. Dieſe Zahl enthält auch mehrere 


hundert Vermißte. Der Vulkan ift noch in Tätigkeit. Das 


umliegende Gebiet wurde vollſtändig geräumt. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Die Indienkonferenz. 
Wiederaufnahme der Arbeiten. 


der auf. Vorgeſtern und geſtern hatte der engliſche Minis 
ſerpräſdent Macdonald eingehende Beſprechungen mit dem 
engliſchen Miniſter für Indien ſowie Beamten und Sach⸗ 
verſtändigen dieſes Miniſteriums. Ein englſches konſerva⸗ Athen, 29. Dezember. In der Türkei iſt eine große 
tives Blatt ſchreibt, Macdonald lege den größten Wert da- Verſchwörung aufgedeckt worden im Zuſammenhange mit 
rauf, daß die Indienkonfevenz ihreg roße Aufgabe wenigſtens der Aufſtandsbewegung in der Provinz Smyrna. Die tir- 
vor Ende Januar und möglichſt vor Wiederzuſammentritt tiſchen Behörden ſind überzeugt, daß die Bewegung ſich 
des engliſchen Parlamentes beende. Um dieſes Zieles wil- über große Teile des türkiſchen Gebietes erſtreckt. Unter 
len fei Macdonald bereit, die Konferenzarbeiten zu beſchleu⸗ den Verſchwörern folen ſich auch mehrere hochſtehende Be⸗ 
nigen. Es ſei nicht unwahrſcheinlich, daß einige Untevaus⸗ amte befinden. Geſtern wurden über 1000 Perſonen in ver- 
ſchüſſe der Konferenz ncht nur vormittag und nachmittag, ſchiedenen türkiſchen Städten verhaftet, darunter zahlrei⸗ 
ſondern auch abends arbeiten würden. Die Meinungsver- che Frauen. Ein Inſanteriebattaillon deffen Zuverläſſigkeit 
ſchiedenheiten zwiſchen Hindus und den indiſchen Moham- den Behörden zweifelhaft erſchien, wurde entwaffnet. Die 


5 29 N s 55 " PN < 
London, 29. Dezember. Die Londoner Indienkonferenz Ver wo 5 ll IN der Türlei 
nimmt heute ihre Arbeiten nach der Weihnachtspauſe wie⸗ i l 89 


Über 1000 perſonen verhaftet. 


Nr. 347. 


Die revolutionäre Bewegung ſoll den Sturz der gegen⸗ 
wärtigen türkiſchen Regierung erſtreben. Die türkiſche 
Staatspräſident Kemal Paſcha hatte eine längere Beſpre⸗ 
chunng mit ſämtlichen Mitgliedern der Regierung, dem Ge- 
neralſtabschef und mehreren Abgeordneten. Nach einer eng⸗ 
liſchen Meldung ift in dieſer Beſprechung die Möglichkeit 
erörtert worden, den Belagerungszuſtand über die Provinz 
Smyrna zu verhängen. Auch ſei beabſichtigt, das türkiſche 
Parlament einzuberufen, um außerordentliche Maßnahmen 
zur Unterdrückung der Aufſtandsbewegung zu beſchließen. 


medanern find nach wie vor nicht gelöft. 


Offiziere wurden in Feſtungshaft genommen. 
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Urteil in einem fommuniſtenprozeſſe. 


Aus Radom wird berichtet: Das Kreisgericht in Ra- 


dom hat nach dreitägiger Verhandlung gegen die im Opa⸗ 


tower Bezirke tätigen Kommuniſten ein Urteil gefällt, durch 
welches einer der Angeklagten zu 7 Jahren ſchweren Ker⸗ 
ters, zwei Angeklagte zu 5 Jahren ſchweren Kerkers, 3 Anz 
geklagbe zu 4 Jahren ſchweren Kerkers verurteilt und 4 An- 
geklagte freigeſprochen worden ſind. Drei Angeklagte, die 
gegen Kaution auf freien Fuß geſetzt worden ſind, ſind ent⸗ 
flohen und haben ſich bei der Verhandlung nicht geſtellt. 


Amerikaniſche füſtenwachboote 
beſchlagnahmen für 170.000 Dollar 
Spirituoſen. 
New London, 29. Dezember. Küſbenwachboote beſchlag ⸗ 


mahmten den britiſchen Motopſchoner „Eleanor Joan“, der 
Spirituoſen im Werte von 170.000 Dollar nach den Verei- 


nigten Staaten einſchmuggeln wollte. Die 11 Mann ſtarke 


Beſatzung wurde nach New Pork gebracht, wo fie abgeurteilt 
werden fol. Vor der Beſchlagnahme des Motorſchoners Hat- 
ten die Küſtenwachboote mehrere Schüſſe auf das Schiff fe den Revolver gegen fidh ſelbſt und erſchoß fidh. Der Ber- Weihnachtsfeiertag drang 


abgegeben, ohne es zu treffen. 


I. u. U. Band schon erschienen 


JÓZEF PIŁSUDSKI 


thrfton-Roden-Beienlo 


Sammelausgabe in 8 Bänden. 


Ausgabe des Instytut Badania Najnowszej Historji 
Polski unter der Redaktion von Michał Sokolnicki 
und Juljan Stachiewiez, Sekretär der Redaktion 
Władysław Malinowski. Verlag der Verlagsgesell- 
schaft „Polska Zjednoezona* Warszawa, Nowolipki 2. 
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Bestellungen an die 887 


Der Tag in Polen. 


Grubendirektor Ing. Juroff zu zwei Mnet Suchy, Archib Suchy und Klima Drygula niedevge- 

wochen Arreſt verurteilt. brannt. Die Erhebungen haben erwieſen, daß Stefan Ru- 

. Fe x f lej jein Haus ſelbſt unterzündet hat, um die Verſicherungs · 

Oer ſeinerzeit im Prozeß in Angelegenheit der Kata- quote zu erhalten, und daß das Feuer dann auf die ande- 

ſtrophe auf Hildebvandgrube als Sachverſtändiger auftre, ren Gebäude übergriffen hat. Kulej wurde verhaftet und 

tende Grubendirektor Ing. Juroff hat bei dem Prozeß auf Grund der Entſcheidung des Unterſuchungsrichters in 
den Staatsanwalt beleidigt. Grubendivektor Ing. Juroff Gamy dem Kreisgerichte in Rowno überſtellt 
wurde wegen Beleidigung des Staatsanwaltes zu zwei Wo | — 000 z 


chen Arreſt verurteilt. DH 
i TragödieeinesabgewiefenenLiebhabers 
Familientragödie. In Midalow, Bezirk Inowroclaw ereignete fid eine er: 
In Wloclawek ereignete fih am Weihnachtsabend eine ſchütternde Tragödie. Der zwanzigjährige Inwohner die⸗ 
Familientragödie. Die Frau des Lehrers am Staatsgym- jes Dorfes Chelminski verfolgte jeit längerer Zeit die 
nafium, Helene Dyrkat, hat in einer nervöſen Uebervei« 17-jährige Kreſökowiak mit Liebesanträgen, die dieſel · 
zung auf ihren Mann, Franz Dyrkat, aus einem Revolver be aber ſtets abwies. Inſtinktiw vermied fie die Geſellſchaft 
einen Schuß abgegeben. Als dieſer zuſammenbrach, richtete des Chelminski. In der Nacht vom erſten auf den zweiten 
i Chelminsti in das Schlafzimmer 
letzte Franz Dyrkat wurde in das Spital übergeführt, wo der Kreſzkowiak, überfiel die Schlafende und erdroſſelte fie, 
ſofort eine Operation an ihm ausgeführt werden mußte. worauf er die Wohnung auf demjelben Wege verließ. Bem 
Die Leiche der Frau wurde in die Leichenhalle übengeführ. Hercusſteigen aus dem Fenſter begegnete er dem Bräuti⸗ 
gen der ee ee Wa Paczkowski, 
ermorde mit einem ieb. Hie í er 
Brandlegung in Brzeszcz. | h in den benachbarten Wald, Er Pe we 
Wie wir berichtet haben, find vor einigen Tagen im! BEER 
Brzese vier Wohnhäuſer zum Schaden des Stefan Kulej, 


rr 


weiſe hat Dr. Alechin nur leichte Brandwunden erlitten, ſo⸗ Häuſereinſturz in Algier. 
daß er nach der erſten Hilfeleiſtung der häuslichen Pflege Paris, 29. Dezember. Aus der franzöſiſchen Kolonie 
übergeben werden konnte. Algerien wird zu dem Einſturzunglück in der Hauptſtadt 
N Algier berichtet, daß unter den Trümmern der beiden ein ⸗ 
geſtürzten Häuſer noch ungefähr 40 Perſonen lägen. Ge⸗ 
borgen feien bis jetzt neun Tote und zwölf ſchwerverletzte. 
ſtohlenbergbau. Der Häuſerinſturz wird jetzt darauf zurückgeführt, daß Cin- 
London, 29. Dezember. Im engliſchen Kohlenbezirk geborene Kalkfteine zum Bau ihrer Häuſer an dem Berg ⸗ 
von Südwalles läuft das Lohnabkommen zwiſchen den Gru- abhange gebrochen haben, an deffen Rand die beiden Häu⸗ 
benbeſitzern und den Bergarbeitern mit Jahresſchluß ab. ſer ſtanden. 
Heute finden vor dem engliſchen Induſtriellenamt Verhand⸗ 1 
lungen ſtatt, um eine Stillegung der Bergwerke in Süd⸗ 
weſt⸗England zu vermeiden. Die Gvubenbeſitzer haben es . EB an geſtern 
abgelehnt, fih bei dieſen Verhandlungen vertreten zu Taf- zu Unruhen, bei denen 220 Poliziſten und 260 Nationali- 
fen. Von einer Stillegung würden rund 120.000 Bergar- fen verletzt wurden. 150 Nationalisten mußten ins Kvan- 
beiter betroffen werden. kenhaus gebracht werden. Die Demonſtvanten verſuchten 
eine verbotene Kundgebung abzuhalten. Der Kampf dauer⸗ 
Schutzzoll in China. te wier Stunden. Die Polizei mußte Verstärkungen heran- 
London, 29. Dezember. Die chineſiſche Regierung beab⸗ ziehen. 50 Nationalſozialiſten wurden verhaftet. 
ſichtigt hohe Einfuhrzölle auf diejenigen Waren zu legen, 


neue Schwierigkeiten im engliſchen 


„ 


ſche Regierung will es damit vermeiden, daß den chineſi⸗ 
ſchen Erzeugniſſen eine Konkurrenz durch das Ausland er⸗ 
wächſt. 


Der ungariſche Minifterpräfident über 
die 3Zufammenarbeit der Agtarftaaten 
In dem „Az Eſt“ erklärt der ungariſche Miniſterpräſi⸗ 
dent, daß die Zuſammenarbeit der Agvayſtaaten Oſteuropas 
die auf der Warſchauer und Bukareſter Konferenz begon- 
nen hat und den erſten Schritt in dieſer Richtung bildet 
nicht die Schaffung eines agrariſchen Blockes bedeutet. Es 
wurde lediglich die Zuſammenarbeit der Staaten, die land⸗ 
s 1 l 5 Pr wirtſchaftliche Produkte exportieren, begonnen. Dieſe Staa⸗ 
a A = Sey er e ek 5 ten müſſen zwei grundlegende Vorbedingungen zur Reali- 
ſierer an der Kaſſe befand eilten nach hinten, um Hilfe her⸗ 3 der een 55 casa die ker 
beizurufen. Ein Heſchoß, daß die Räuber ihn nachſandten, I tidnmg Nen r Pn 8 0 
ftweifte feinen Rodärmel, Nach der Tat entflohen die Räu⸗ ande gone in "o Be a 
ber in dem Kraftwagen. Nach den bisherigen Feititellungen, cafe N ER 902 a bi e he * ler 
dürfte der geraubte Geldbetrag 15.000 Wart nicht überſtef. onältdent felt. fel, dun bori, mo in Intereſſen mehrerer 
gen. See berührt werden, wie dies in Genf der Fall ſein 
. wird, man mii der allgemeinen Einführung der Beſchlüſſe 
in der Frage der Referenz nicht rechnen könne. Anders 
Schachweltmeiſter Alechin beinahe verhält ſich die Sache, wenn es ih um die Zufammenarbeit 
verbrannt. der i BO da dieſelben e e e 
? f me Intereſſen en. Die gemeinſame Aktion der inter⸗ 
Berlin, 29. Dezember. Schachmeiſter Alechin, der ſich eſſierten Agrarſtaaten wird ohne Zweifel günſtige Neſultate 
zur Zeit auf einer Tournee durch Südſlawien befindet, iſt für die Wirtſchaft bringen. 
in Eſſeg mit knapper Not dem Tode entronnen. Wie die 
B. 3. berichtet, iſt Alechin von einem ihm zu Ehren gegebe⸗ x z 72 
nen Dantet gegen fünf Uhr in der Früh heimgegangen noch keine Einigung über den Sinanz⸗ 
und in ſeinem Hotelzimmer im Bette mit der brennenden dusgleich Oeſterreichs. 
Zigarette im Munde eingeſchlafen. Die Zigarette ſetzte de Wien, 29. Dezember. Die Verhandlungen über den Fi⸗ 
Vettwöſche in Brand und bald war der ganze Raum in nanzausgleich haben bis jetzt noch zu keinen greifbaren Er- 
Rauch und Flammen gehüllt. Das eingedrungene Hotel- gebnis geführt. Augenblicklich halten die Mehrheitspartei⸗ 
perſonal fand den Schachmeiſter mit einer ſchweren Raud- en Beratungen ab. Die Sitzung des Finanzausſchuſſes iſt 
vergiftung bewußtlos im Bette liegend vor. Glücklicher auf heute nachmittags verſchoben worden. 


10w. Wydawn. „Polskazjednoczona” 


Wärszawà, ul. Nowolipki 2, tel. 540-45 u. 2-96 
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Der Raubüberfall auf eine Rölner 
Depoſitenkaſſe. 

Köln, 29. Dezember. Der Raubüberfall auf die Depo- 
ſitenkaſſe der Deutſchen Bank in Köln Lindenthal ift von 
drei jungen Burſchen im Alter von etwa 20 Jahren verübt 
worden. Sie fuhren in einem Kraftwagen vor und ſchoſ⸗ 


die in China ſelbſt hevgeftellt werden können. Die chineſi ⸗ Eine offizielle amerikaniſche 


Å Stimme 
über die Lage in Polen 
„Commerce Raports“ eine Zeitung, die vom Handels⸗ 
departement herausgegeben wird gibt in einem Artikel ein 
Situationsbild des polniſchen wirtſchaftlichen Lebens im 


Je Quartal l. J. In dem Artikel wird betont, daß d'e 


wirſchaftlichen Verhälniſſe in Polen ſich etwas gebeſſert ha⸗ 
ben. Die Kreditlage habe eine gewiſſe Entſpannung erfah⸗ 
ven und die Erhaltung der aktiven Finanz habe zur Beſſe⸗ 
vung der Verhältniſſe auf dem Arbeitsmarkte und zu einer 
gewiſſen Preisſenkung geführt. 


neue Beſtückung der engliſchen Marine 

London, 29. Dezember. Die engliſchen Kriegsſchiffe ſol⸗ 
len mit neuen Kanonen ausgerüſtet werden, die ganz aus 
Stahl hergeſtellt find. Dies berichtet der Marineſachver⸗ 
ſtändige eines engliſchen konſervativen Blattes. Die neu⸗ 
en Kanonen ſeien leichter als die früheren und können der 
ungeheueren Epploſionskraft moderner Geſchoſſe beffer wi- 


vitehen. 
Der beste Helfer im Haus- 
halt ist die Elektrizität! 


Darum bediene sich eine jede Hausfrau elektrischer 
Apparate wie: 


Bügeleisen, Wasch- Maschinen, 
Staubsauger, Kochgeräte u. S. w. 


Reiche Auswahl dieser Apparate im Verkaufsraum der 
Elektrownia Bielsko-Biala, Spółka Akt. 
Bielsko, ul. Batorego 13a. — Tel. 1278 u. 1696 


Geöffnet von 8—12 und 2—6. 


| verbeſſerten Federn in der Zeitung anbot. Die Händler er⸗ 1856 von Blanbertz ins Leben gerufen, doch dauerte es noch 
öffneten ein Keſſeltveiben gegen ihn, Bürger wurde verlacht viele Jahrzehnte, bis die Kielfeder völlig verdrängt war. 
und verhöhnt, verlor ſeine Schüler, und da er ſein letztes Die heute gebräuchliche Schreibfeder iſt ein Kunſtwerk 


| verſucht hatten. Metallſchreibfedern kannten ſchon die alten] Federlänge geſchnitten. Die Streifen werden unter Stang: 


es vielen Erfindern zuteil geworden ift. Er war nämlich mingham zum Mittelpunkt dieſer Induſtrie machten. Frei 


| 
| 
l einen breiten Spalt, aber die Spihenhälften ſpreizten ſich ſchon dem Umriß der fertigen Feder zeigen. Früher geſchah 


i mit der Hand geſchnitten wurden. Je nachdem, ob fie Dreit- prägt, dann in die Mitte und nach den Seiten Schlitze ge⸗ 


aufnahm. Zur gleichen Zeit hatte der Erfinder der Litho⸗ ; Franz Stüber. 


bei der Beförderung die gleichen Ausſichten. Auch im pol. Haſſern Englands werden. Heiraten zwiſchen weißen Frauen 


teertenkammer ve farbige Abgeordnete und im Senat gleichzuachten fei, und daran ändert auch die gute Mei- 
N nen. R ee e At Fvanzoſen nung nichts, die die weißen Partnerinnen dieſer Miſchehen 
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Die Schatzkammer der 


Savagoſſa tt ſozuſagen die Heilige Stadt Spaniens, 
und der Platz vor der Kirche Nueſtra Senora del Pilar 


das „Mekka“ aller Bettler und Krüppel der Stadt. Die 

Kirche beherbergt als höchſtes Kleinod das wundertätige 

Bild der Jungfrau, das hinter dem Hauptaltar in einem 

Zu Beginn des vorigen Jahrhunderts fah man an der gestreckten Uhrfeder mit jeitlichen Schlitzen ein für ſeine eee e 5 

Börje zu Königsberg einen ſchlecht gekleideten, abgehärm: Steinzeichnungen geeignetes Inſtrument geſchaffen. Durch chriſtlichen Zeitrechnung an den Ufern bes Ebro erſchienen 
ten Mann ſtehen, der den Vorbeigehenden die damals noch ihn kam der Gedanke nach England, wo er zuerſt durch die i 

ſehr primitiven, aus England eingeführten Stahlfedern Tatkraft von John Perry und J. Maſon bis zur induſtriel⸗ 
zum Kauf anbot. Der Mann war der ehemalige Schreib⸗ len Auswertung gedieh. Im Jahre 1830 wurden die erſten 
lehrer Bürger, an dem ſich ein Schickſal erfüllt hatte, wie Maſchinen zur Erzeugung im Großen auffgeſtellt, die Bir- 


und hatte den Wunſch ausgedrückt, daß ſich an dem Platz, 
den ihr Fuß betreten, eine Kirche erheben möge. Es ift die 
reichſte Madonna Spaniens, wenn nicht die reichſte der 
Welt überhaupt, die in der Kirche del Pilar als Schutzpa⸗ 
tronin von Saragoſſa die Gläubigen zu ihren Füßen fieht. 
Ihre Schatzkammer zählt mehr Edelſteine als die Krone 
Englands. Seit 400 Jahven häufen ſich in den Vitrinen der 
Sakriſtei der Kirche die Diamanten, die dort in ungezähl⸗ 
ten Reihen übereinander geſchichtet find. Spanien wird nicht 
müde, die kleine Madonna aus Alabaſter mit allem zu ver⸗ 
ſehen, was dazu dienen kann, den Glanz und die Pracht 
ihres Kults zu erhöhen. 

Auf rund 28 Millionen Mark ſchätzt man allein die 
kleine Diamantenkrone, die der Statuette am Tag des Fe- 
ſtes der Heiligen aufs Haupt geſetzt wird, und auf rund 
18 Millionen Mark beläuft ſich der Wert der zweiten, klei⸗ 
neren Krone, die das Jeſuskind bei dieſer Gelegenheit trägt. 
„Die am lehmigen Ufer des Boro erbaute Kirche“, ſo ſchreibt 
der Reiſekorreſpondent eines ausländiſchen Blattes, „die 
auf dem unſicheren Fundament einer alten Moſchee ruht, 
drohte mit ihrem Marmorſchmuck, ihrem Gold, ihren Ban- 
nern, die von 20 Republiken Südamerikas geſtiftet wurden, 
zuſammenzuſtürzen. Um fie vor dem Untergang zu vetten, 
brauchte man aber nicht einen einzigen Edelſtein des Scha⸗ 
tes der Madonna anzugreifen. Es genügte ein Wort, um 
in vier Monaten rund 3 Millionen Mark als erſte Baurate 
für die Koſten der Erneuerungsarbeiten aufzubringen. Fer⸗ 
ner iſt man entſchloſſen, die weiter erforderlichen Koſten für 
die im Umbau begriffene Kirche durch Sammlungen auf⸗ 
zubringen, denn der Schatz der Jungfrau ſoll in jedem 
Fall unverſehrt erhalten bleiben. Dieſer Schatz befindet ſich 
drüben in der Sakriſtei. Die Lawine der ſilbernen „Ex vo⸗ 
to“ iſt in der größeren der beiden Sakriſteien aufgeſtaut. 
Obgleich es ſich auch hier um Millionenwerte handelt, 
ſcheint es doch eine Bagatelle im Vergleich mit dem mit 
Edelſteinen gefüllten Schrank der kleineren Sakriſtei. Aber 
es iſt nicht etwa ein Panzertreſſor, wo hier der Schatz ver⸗ 
wahrt wird, ſondern ein einfacher großer, mit einer Glas: 
ſcheibe geſchloſſener Wandſchrank von zweieinhalb Meter 
Breite. Wenn er ſich auftut, ſcheint ſich ein Rieſenfenſter auf 
ein Meer von Diamanten zu öffnen. Da find beijpielsweije 
hunderttauſend Brillanten zu einer einzigen meterbreiten 
Kette zuſammengeſchloſſen, die einmal im Jahre das wun⸗ 
dertätige Bild ſchmückt, große und kleine Brillanten von 
einem Wert, der ſelbſt einen amerikaniſchen Milliardär vor 
Neid erblaſſen laſſen könnte. Nur die armen Teufel erblaſ⸗ 
fen nicht. Der Reichtum, der hier aufgehäuft ift,- überſteigt 
eben alle Vorſtellungen jo gewaltig, daß er nicht einmal dre 
Begierde wecken kann. Das ganze Innere des Schrankes 
iſt angefüllt mit anderen Edelſteinen, die ſich um 
das Hauptſtück des Schatzes, die große Dia⸗ 
mantenkette, gruppieren. Immer wenn man 
glaubt, den größten Rubin entdeckt zu haben, bemerkt man 
einen anderen, noch viel größeren. Man ſoll ſich nicht von 
dem erſten beſten Solitär blenden laſſen, denn die Solitäre 
treten gleich gruppenweiſe auf. Daneben das unübersehbare 


ji = k immel des „gemeinen Volkes“ tre, de en 
Wenn man von Südſpanien und Portugal abſieht, de- Es tommt wohl auch heute gelegentlich einmal vor daß in ee kleinen Vellantſplitter, 05 1 E 
ren Bevölterung, von den Mauren ganz zu ſchweigen, in⸗ den britiſchen Kolonien ein Schwarzer eine höhere Stellung über die Fächer des Schrankes ergießt Trotzdem bleibt es 
folge des fih über drei Jahrhunderte erstreckenden Einſtrö⸗ im Vevwaltungsdienft belleidet⸗ aber es wäre undenkbar, freilich eine kalte Pracht wie die einer Eisgrotte. Es fin? 
mens von Schwarzen aus China einen ſtart negroiden Em: daß er über einem Weißen rangiert, wie das in den fran] Diamanten von Königen, Königinnen, von reichen ie 
ſchlag zeigt, jo weiſen von den Ländern Europas Frank. zöſiſchen Kolonien häufig genug beobachtet wird. Und das] granten, Granden von Spanien und anrüchigen Aben⸗ 
eich und Großbritannien den Härten Prozentſaz ſchwar. Altagsſchicſal der Neger ift in England fait noch ſchlechter]teurern aus Brasilien. Seit vier Jahrhunderten hat Spa: 
zer Bevölkerung auf. In Frankreich dürfte dieſe ſchwarze als in den Vereinigten Staaten, wie 3. H. Rogers in einer niens Rei chtum oder Ruhm im dieſen Tributen hier eine 
Bevölkerung einschließlich der Senegaltruppen auf 75.000 Studie über die Lage feiner Maffegenofien in Europa en diamanzene Spur Hinterlaffen. „Hier drinnen ift Spaniens 
Köpfe zu ſchägen fein; in England dürfte fie fid auf eben. einer amerikanischen Heitjcheift ausführt. Gelingt es einem! ganzer Ruhm vereinigt”, ſagte id gu dem Priester, der mich 
ſoviel, wenn nicht auf mehr belaufen. Was jedoch die Be. Schwarzen doch einmal, eine Anstellung im Geſchäfts und führt. „Nein“, antwortete er, „ragen Sie lieber: ein Teil 
boendlung diefes schwarzen Levöiberundselerrents angeht. |Qmduftrieleben Englands zu finden, jo Tann er fider ſein einer Sünden“ 

ſo beßehen zwiſchen beiden Ländern grumbjäßliche Unter. baß er von ben Teigen alb Denansgebiffen wird, ba, es fieh efterin — 

| taiete reich hat ſeine Schwarzen ſtets auf der mit der britiſchen Anſchauung nicht verträgt, einen Farhi- Englands R m 
Grundlage der Gleichbevochtigung behandelt und tut es Heu. gen anzustellen, folange noch Weiße ohne Arbeit find. -Da eine Frau? 

ze noch mehr als früher, ſchon ot dem Grunde, weil bei] bei erweiſen ſich die Neger in den britiſchen Kolonien als vauen haben fih von jeher in der Spionage betätigt. 
dem fortschreitenden Sinten der Geburtenziffer die Frage | treue und zuwerläſſige Untertanen des britiſchen Imperiums] Ein ei Mitarbeiter des engliſchen Nachrichten 
der Landeserteidigung hierbei ie Re mit⸗ Top a Ay Br erh 5 tienes hält aber nicht ſehr viel von ihnen, wenigjtens nicht 
ſpricht. Die ſchwarzen Franzolſen omien dienen mit | men, AA l ung und verächtli von ihrer Mehrzahl. Sein ii ſchiene ing; 
ben weißen fprangofen in derfelben Kompagnie und Haben | handlung, die fie überall erfahren, bald aus Freunden zu hier . > ae we pene — are 
behauptet der anonym gebliebene Autor, „ind wenig zu- 
verläſſig. Die ewige Nervenſpannung verführt ſie zu dein 
Genuß von Rauſchgiften, der ihren Organismus in kürze⸗ 
ſter Zeit zerſtört. Man kann ferner nie wijfen, ob eine Spio⸗ 
nin nicht durch die Liebe zu einem Mann, dem ſie ein Ge⸗ 
heimnis entreißen ſoll, zu einer entgegengeſetzten Aktion 
gezwungen wivd. Dennoch gibt es ſehr tüchtige weibliche 
Spione, die allerdings in der Minderheit blieben. Der tüch⸗ 
tigſten eine war die Gräfin de Binier alias Madame de 


auf die vermeſſene Idee gekommen, aus einer der damals lich wurde die neue Erfindung lange als Verderberin der 
üblichen Federpoſen fünf zu ſchneiden, ſie vorne zuzuſpitzen Schrift angeklagt und war in den Schulen noch verboten, 
und mit einem Spalt zu werſehen, wodurch das Geſchäft als ſich ihr Gebrauch im Geſchäftsleben ſchon einzubürgern 
der Schreibfederhändler ſehr geſtört wurde, als er ſolche begann. In Deutſchland wurde die erſte Fabrit dafür evjt 


Geld an den Bau eines Schneideapparates für die Federn im Kleinen, denn zu ihrer Herſtellung ſind viele Arbeits⸗ 
gegben hatte, ſtand er bald mittellos da. gänge von höchſter Präziſton notwendig. Stahlblech von 
Freilich hatte er Vorläufer gehabt, die ſchon Aehnliches mäßiger Härte wird in Streifen von etwa der doppelten 


Römer, wie Funde bei Herkulanum, Mainz und an einigen] appavaten erſt in der einen, dann in der anderen Richtung 
Orten Ungarns beweiſen. Sie waren aus einem vohrför⸗ durchgezogen und dabei der Quere nach in der einen und 
mig geſchnittenen Kupferblech gerollt, trugen an der Spitze der anderen Hälfte die flachen Plättchen herausgedrückt, die 


nicht. Während des Mittelalters wurde haupſächlich noch dieje Tätigteit von Hand aus, wobei eine Arbeiterin bis 
in ſüdlichen Ländern der alte Kalamus aus Pflanzenrohr 4500 Federn ſtündlch ſtanzte, [jet verrichten Maſchinen 
benutzt, in nördlichen waren ſchon um das Jahr 1550 die dieſen und vier darauffolgende Arbeitsgänge zu 7500 Stück 
Gänſefedern allgemein im Gebrauch, die wie der Kalamus in der Stunde. Auf die Plättchen wird die Inſchrift ge⸗ 


ſpitzig und kurz geſpalten oder mit einem langen Schne- ſchnitten. Durch dieſe Behandlung wurde der Stahl ſehr 
bel und Spalt werſehen waren, konnte man mit ihnen ver- hart, er wird nun in eiſernen Käſten ausgeglüht, dann 
ſchiedene Schriften hervorbringen, gleichförmig brandartige krumm gebogen. Da er jo fürs Schreiben zu weich wäre, 
oder ſolche mit Haar- und Schattenſtrichen. Für beſondere wird er durch Glühen und Abſchrecken in Oel gehärtet vom 
Zwecke verwendete man auch Federn von Raben, Adlern, Oel durch Rollen mit Sägeſpänen gereinigt und zur Ber- 
Schwänen, ſodaß man die verſchiedenartigſten Schriften minderung der Sprödigkeit langſam erwärmt. Bei dieſem 
hervorbringen konnte. In Nürnberg ſtellte man „Anlaſſen“ geht die Farbe langſam von gelb über braun 
auch zu Beginn der Neuzeit Federn aus Meſſing, Silber und zu blau über. Dann wird die Feder blank geſcheuert, zwei- 
Eiſen her, aber fie waren ganz unelaſtiſch. Vom Bürgermei⸗ mal mit maſchinell getriebenen Schmirgelſcheiben geſchlif⸗ 
ſtereiſchreiber Janſſen in Aachen wird berichtet, daß er 1748 | fen, dann erſt an der Spitze geſpalten. Die Spitze wird ab⸗ 
den dort zur Beendigung des öſterreichiſchen Erbfolgekrieges gerundet und die Feder noch durch Lackieren gefärbt und 
verſammelten Geſandten Metallfedern zu einem Schilling verſchönert. Und doch koſtet dieſes Präziſionsinſtrument der 
das Stück verkaufte. Die Erfindung geriet aber wieder in Technit, deſſen genaue Herſtellung mit feinen Inſtrumenten 
Vergeſſenheit, bis 1808 Bürger in Königsberg fie wieder überwacht wird, im Dutzend nur wenige Pfennige. 


| graphie, Alois Senefelder, aus einem Stück einer gerade 


| en umd Freuden 
| Europa. 


Wie es ihnen in Frankreich und in England geht. — Schwarze Abgeordnete und Kolonialbenmte. — 420 Millionen 
Farbige des Empire ohne Vertretung! — Neger a Ehemänner. — Disqualifizierte Medizinſtudenten, aber ge- 
ei ; uchte Aerzte. 
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en beben wih wien Gwari und Weißen kein Un⸗ und Negern werden in der engliſchen Preſſe ſtets als ein 
Pt 3 80 100 man in der franzöſiſchen Depu- Slandal bezeichnet, der einer Entehrung der engliſchen Frau 


überhaupt zu Mißſtimmungen konte 2 
9 Die weſundiſchen — die ein tiefverwurzeltes Vorur. Amerika ſehen fidh die Medizinstudenten der engliſchen Uni- 
teil gegen ihre ſchwarze Landsleute und die afrikaniſchen verſitäten disqualifiziert und der kliniſchen Ausbildung 
Neger hegen. eee ee —.— freilich nicht, daß ſich vund 50 
=? 1 s um das Verhalten der ſchwarze Aerzte in England einer guten Praxis erfreuen, s 3 r Er 
a gu in aeni bestell. Während beiſpielsweſſe und zwar huriojerweije gerade wegen ihrer Hautfarbe, denn . ae Sterngvave; nicht oap y ER 
Linder gegen Die Bora een Antennen Gue, Mafie 
e ee Er A d ejer abeugiiibtidien Faosfteiliung Horns ben Bar (Pr RER A He G otte bei I Der. DAD 
7 ge n Eoia q begehen ſind, haben 420 Millionen fidt, daß Schwarz Glück bringt. Aus dem gleichen Grunde gang . s gelang ihr auf unbegreifliche x rt, ummi 
e iiyn 9 den riums überhaupt keine iſt der engliſche Renmbeſucher auch beſtrebt, in Ermangelung wig vor der Schlacht einen Blick in die Geheimakten der 
Farbige des en nen. Mic beſſer zeigen ſich die eines Buckligen einen Neger zu berühren, weil er glaubt, Marineleitung in Kiel zu werfen. Der deutſche Aufmarſch⸗ 


1 * 80 die jà $ 22 FR 2 2 
mentariſchen Repräſentan fen cen Geer ijt der bi ae daß ſolche Berii kan be 4 lick bri 4 plan für ein Treffen mit den Engländern wurde durch 
E a A 
| Kanten nee, der an der Spche des Unteroffizier: n einen erbitterten Stomp? auszu- eine Kenntnis vetzebe die Engländer vor miliga, Berwid 
n Ude BIS, ber n. Lge \ fechten ben, bis i n di D 1 R de * N 7 
tomps fit. Menm men während des Deren aws ber 1 ee ner noſſen ea ak Cue der gefährlichfien Spionimen der Weligejdichte 
Rot eine Tugend und auch Farbige zu Offen machte, fo war Nida. Wiſzniewſti, eine Polin, die von einer Wäſcher n 
geſchah dies mir unter dem Druck der Kolonia verwaltung. im Paris erzogen worden war. Sie verheiratete ſich als 
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ſiebzehnjähriges Mädchen mit einem achtzigjährigen polni- ſie Lebensverſicherungen abſchließen und vergiftete fie dann. 
ſchen Ariſtokraten, dem Fürſten Wiſzniewſki. Nach deffen | Vor einiger Zeit tauchte fie in Madrid auf und verſuchte 
Tod brachte die ſchöne Witwe ſein ganzes Vermögen im den auf dieſelbe Art, einen Kanadier umzubringen. Als die Po⸗ 
Spielſälen von Monte Carlo durch. Während des Weltkrie⸗ lizei fie verhaften wollte, war die Wiſznieewſki ſpurlos ver- 
ges ſpionierte fie mit großem Erfolg in Deutſchland für die ſchwunden. Seitdem ift fie verſchollen. Eine Emma Stubert 
Entente. Nach dem Kriege gab ſie in Paris eine Zeitſchrift hat im Weltkriege dem engliſchen Nachrichtendienſt gleich⸗ 
unter dem Titel „Etudes Diplomatiques“ heraus. Sie be⸗ falls wichtige Dienſte geleiſtet. Sie hielt ſich während des 
herrſchte fließend zwölf Sprachen und war außerordentlich Krieges in Lugano auf. Dort verliebte fie fih in den Mann, 
gebildet. Eine Skandalaffäre zwang fie jedoch, aus Grant- den fie ausspionieren ſollte. Sie erklärte aber dem Nad- 
veich zu verſchwinden. Ihr Ziel war Amerika. Dort gemet richtendienſt ehrlich, daß fie ihre Aufgabe nicht erfüllen könne. 
fie auf die ſchiefe Ebene. Sie lockte junge Männer an, ließ Nach dieſer Erklärung verſchwand fie ſpurlos. 


Wojewodſchaft Schleſien. 


Eine Plenarfigung des Rommiffarifchen und der Adminiſtration des Knappſchaftsvereines für die 


Beirates der Handwerkskammer in 
Rattowitß, 

In dieſen Tagen hat im Sitzungsſaale der Kattowitzer 
Handwerkskammern eine Plenarſitzung der kommiſſariſchen 
Beiräte dieſer Kammer ſtattgefunden. 

Nach Eröffnung der Sitzung und Begrüßung der an⸗ 
weſenden Beiräte durch den Regierungskommiſſar der Kam⸗ 
mer, Wojewodſchaftsrat Leopold Juz wa, haben die Mit⸗ 
glieder des Beirates aus Anlaß der Uebernahme des Bi- 
ſchofsſtuhles der Diözöſe Schleſiens dem Hochwürdigſten 
Herrn Biſchof Adamski im Namen des Schleſiſchen Hand⸗ 
werks eine Ehrenadveſſe geſandt. 

Darauf wurde ein kurzer Tätigkeitsbericht des Büros 
der Kammer vom 1. Januar 1930 angegeben. 

Ferner wurde die Angelegenheit eines Rates für die 
Fortbildungsangelegenheiten der Handwerker besprochen. 


Jahre 1929-30. Der Bericht wurde einſtimmig angenom⸗ 
men. In der Aenderung der Statuten wurde unter ande⸗ 
ven beſchloſſen, die grundſätzliche Vorſchrift über das Aus⸗ 
maß der Krankenunterſtützung zu ändern. (Paragraph 22, 
Abſ. 1). Vom Zeitpunkt der Generalverſammlung ab wird 
für die Höhe der Krankenunterſtützung der Verdienſt des 
vorhergehenden Kalendermonates maßgebend ſein. Bis zur 
Zeit waren die letzten Beiträge, welche der Verſicherte vor 
der Arbeitsunfähigkeit zahlte maßgebend. 

Was die Verſicherung in der Penſionskaſſe anbetrifft jo 
enthält der neue Nachtrag folgende Erhöhung der Unter⸗ 
ſtützung: 

Die im Pavagraph 60 vorgeſehene Invalidenrente wird 
den Unfallinvaliden, die vor dem 1. 1. 1929 beſtanden, von 
160 Zloty auf 176 Zloty jährlich erhöht. 

Einen weiteren Vorteil bringt die Aenderung des Pa- 
vagraphen 136, Abſ. 4 und 4 dadurch, daß bei der Berech⸗ 


In dieſem Rat wird das Handwerk mit 13 Vertretern be⸗ nung der Penſion nach gewiſſen Bedingungen für die Beit 
teiligt fein. Darauf wurde die Angelegenheit der Schulung vom 1. 1. 1920 bis 31. 5. 1024 die 5. Verdienſtgruppe in Be- 
der Lehrlinge in den fabriksmäßigen Betrieben beraten, da tracht kommt. Bis zur Zeit wurde für die genannte Gert 
ſich dieſe Lehrlinge des öfteren an die Kammer wenden um die Verdienſtgruppe der 4. Klaſſe als Grundlage genom⸗ 


Zulaſſung zur Gehilfenprüfung vor der Prüfungskommiſ⸗ 
ſion der Kammer. Die Lehrlinge beſitzen jedoch vorwiegend 
nicht die notwendigen Dokumente für das Examen. Die 
Mitglieder des Beirates haben darauf den Antrag geſtellt, 
daß die Kammer ſich an die fabriksmäßigen Unternehmungen 
mit der Anfrage wendet, welche von den Unternehmungen 
Lehrlinge beſchäftigen und in welcher Weiſe die Lehrlings⸗ 
frage in dem Unternehmen reguliert ſei. 

In Verbindung mit der Lehrlingsfrage wurde auch die 
Zahl der Lehrlinge im Maurer⸗ und Zimmermannshand⸗ 
werk feſtgelegt, da feſtgeſtellt wurde, daß in dieſem Gewer⸗ 


be die Lehrlinge abhängig von der Konfunktur in der Gai- | 


jonzeit aufgenommen werden. Aus dieſem Anlaß haben 
die Beiräte beſchloſſen, den Bauunternehmungen keine 


Schwierigkeiten in der Aufnahme und Anzahl der Lehrlin⸗ 


men. 

Ferner werden während der Krankheit, wo keine Ber- 
träge errichtet werden, die Gebühren nach der Klaſſe 3, an⸗ 
ſtatt wie bisher nach Klaſſe 2 berechnet. 

Die Aenderung des n 138, Abſ. 1 bringt den 
Verſicherten einen Vorteil injofern, daß für die Penſionsbe⸗ 
vechtigung 96 Monatsbeiträge genügen, während bisher die 
Zugehörigkeit von mindeſtens 10 Jahren vor dem 1. 1. 
1908 notwendig war. 

Entſprechend der Erhöhung der Invalidenrente auf 
Grund des Paragraphen 60, Abſ. 3 wurden gleichfalls die 
Zahlungszuſchläge auf Grund des Beſchluſſes der General⸗ 
verſammlung vom 20. 12. 1928 für Rentenbezieher, die be⸗ 
reits vor dem 1. 1. 1929 beſtanden, wie folgt erhöht: für In⸗ 
validen von 13.33 Zloty auf 14.66 Zloty, für Witwen von 


ge zu bereiten. Für die endgültige Regulierung dieſer An-}8 Zloty auf 8.80 Zloty. Für Invalide, die eine kleine Pen- 
gelegenheit fol die betreffende Innung ein Gutachten ab⸗ ſion bezogen, wurde der Zuschlag von dem Betrage 6.60 


geben. 

Darauf wurden Beratungen über den Erwerb eines 
eigenen Handwerkerhauſes, in welchem die Büros der Kam⸗ 
mer, der Handwerkerinnungen, ein Internat für die Ju⸗ 
gend und andere Handwerksorganiſationen untergebracht 
werden. Da die Mitglieder des Beirates einen derartigen 
Bau für das Handwerk als eine unbedingte Notwendigkeit 
anſehen, wurde beſchloſſen, ſich an den Magistrat der Stadt 
Kattowitz wegen Verkauf eines Grundſtückes zu einem mü- 
ßigen Preis und darauf an den ſchleſiſchen Sejm mit einem 
entſprechenden Antrag um eine Subvention zum Bau eines 
Handwerkerhauſes zu wenden, für welchen Zweck bereits ein 
gewiſſer Fond beſteht. 

In Angelegenheit des Preſſeorganes der Kammer 
„Rzemieslnik Slonski“ haben ſich die Mitglieder des Bei⸗ 
rates für die weitere Aufrechterhaltung des Fachorganes 
ausgeſprochen, da die Herausgabe das Budget der Kammer 
nicht belaſtet und das Monatsorgan ſich aus eigenem er⸗ 
hält. 


Zloty auf 7.26 Zloty und für Witwen von 4 Zloty auf 4.40 
Zloty erhöht. 

Ueberdies hat die Generalverſammlung für ſämtliche 
Invaliden und Witwen, die vor dem 1. Januar 1929 be⸗ 
ſtanden, die Rente um 5 Prozent erhöht. 

Weiter gehende Anträge der Knappſchaftsälteſten tonn- 
ten infolge Berückſichtigung der rechtlichen oder Budget. 
Grundlagen nicht angenommen werden. 

Darauf wurde zur Wahl des Vorſtandes geſchritten. 
Als gewöhnliche Vorſtandsmitglieder wurden gewählt: Di⸗ 
vektor Dr. Zagorowski, Oberdirektor Jüngſt ſowie 
die Knappſchaftsälteſten Cziempiel und Poloczek. 

Ferner wurden 3 erſte und 5 zweite Stellvertreter der 
Vorſtandsmitglieder gewählt. Darauf wurde der Beſchluß 
des Knappſchaftsvorſtandes vom 14. und 28. Juni d. J. in 
Angelegenheit der Wahl der Beiſitzer für das oberſte Schieds⸗ 
gericht in Sachen der Oberſchleſiſchen Knappſchaft in War⸗ 
ſchau durch die Generalverſammlung beſtätigt. 

Nach Erledigung mehrerer freier Anträge war die Ta⸗ 


Darauf hat der Steuerbeirat der Kammer das Gejehes: gesordnung erſchöpft und wurde die Generalverſammlung 
projekt in Steuerangelegenheiten vorgetragen. Für gewijle | geichloffen. 


Aenderungen und Wünſche betreffend das 
wurde aus der Mitte der Mitglieder des Beivates eine ſpe⸗ 
zielle Steuerkommiſſion mit dem Recht, Vertreter einzelner 
Handwerkerbranchen zu kooptieren, gewählt. In die Kom⸗ 
miſſion wurden gewählt die Beiräte Wans, Igla und 
Lotter. 

Nach Annahme des Rechnungs- und Kaſſenberichtes der 
Kammer für das Budgetjahr 1930 haben die Beiräte das 
Budgetpräliminar für das Jahr 1931 im Rahmen des pro⸗ 
jektierten Budgets, welches von der Budgetkommiſſion vor⸗ 


gelegt wurde, angenommen. 


Darauf wurde beſchloſſen die Prüfungstage für Gehl. 


fen auf 80 Zloty für diejenigen Kandidaten zu erhöhen, die 
ſich zur Prüfung melden und nicht in einer Innung und 
auch nicht in der Handwerkskammer eingetragen find. 


Die Generalverſammlung des finapp⸗ 
ſchaftsvereines in Tarnowitz. 


Am 20. ds. M. hat die Generalverſammlung des . 
ſchaftsvereines unter Teilnahme faſt ſämtlicher Vertreter 
der Unternehmungen, die zum Knappſchaftsverein ören 
und unter Teilnahme von 98 Knappſchaftsälteſten ſtattge⸗ 
funden. Ueberdies haben als Gäſte Delegationen der Be⸗ 
rufsorganiſationen und der Organiſationen der Invaliden, 
Witwen und Waiſen teilgenommen. Als Regierungsvertre⸗ 
ter war Ing. Hunaſiewiez und als Vertreter des 
Oberbergamtes der Referendar Dobija anweſend. 

Die Generalverſammlung wurde von Generaldirektor 
Ciſzewsdi eröffnet und geleitet. 

Der Vorſitzende erteilte dem Direktor Dr. Potyka 
das Wort zur Berichterſtattung im Namen des Vorſtandes 


Baer 


Bielig. 


Eine Derordnung über die Bezahlung 
der Gebühren für Hengfte. 


Der Magiſtrat der Stadt Bielitz teilt mit, daß auf 
Grund des Geſetzes vom 23. März 1929 über die Bezahlung 
von Gebühren für Hengſte, die kein Anerkennungszeugnis 
beſitzen, im Jahre 1931 Gebühren für den Staat eingehoben 
werden. 

Die Gebühr beträgt 50 Zloty pro Hengſt. Von der obi- 
gen Gebühr ſind befreit: a) Hengſte, welche Eigentum des 
Staates find, b) Hengſte, welche noch nicht 3 Jahre alt find, 
gerechnet vom 1. Jänner des Jahres, in welchen der Hengſt 
geboren wurde, c) Hengſte, welche beim Rennen, Konkurren⸗ 
zen und anderen Pferdeverſuchen mit Ausnahme von Aus- 
ſtellungen teilnehmen, unter der Bedingung, daß der Be⸗ 
ſitzer ſich mit einer Beſcheinigung des Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſterium ausweiſen kann, in welcher feſtgeſtellt wird, daß der 
Hengſt an den unter „e“ bezechneten Rennen u. f. w. teil: 


nimmt. 

Der Magiſtrat beruft daher alle Hengſtbeſitzer, die der 
Steuer unterliegen, auf, daß 1. ſie in der Zeit vom 1. Jän⸗ 
ner bis 1. Februar einſchließlich ſich am Magistrate melden 
2. daß bis zum 1. April d. J. die Gebühr von 50 Zloty pro 
Hengſt in der Stadidafje bezahlt wird. 

Der Magiſtrat teilt gleichzeitig mit: 1. daß wenn im 
vorgeſchriebenen Termin, das iſt bis zum 1. Februar d. J., 
den Hengſt nicht anmeldet wird, der Beſitzer einer Straſe 
bis zu 100 Zloty oder eine Arreſtſtrafe bis zu drei Tagen 
unterliegt 2. daß Gebühren, welche bis zum 1. April d. J. 


Nr. 347. 


nicht bezahlt find, nach den beſtehenden Geſetzen zwangswei⸗ 
ſe eingezogen werden. 

Ein gemütlicher Sylveſterrummel findet am Mittwoch 
in den ſchön ausgeſtatteten Lokalitäten des Reitaurateurs 
Gabrys in Lobnitz beim Konzert ſtatt. Erſtklaſſige Speiſen 
und Getränke ſtehen zu Verfügung. 

Eine große Sylveſterfeier veranſtaltet am Mittwoch, den 
31. Dezember in den Adlerſälen in Biala der Sportverem 
Biala⸗Lipnik. Der Anfang iit um 8 Uhr abends feſtgeſetzt. 
Die Muſik ſtellt ein Salonorcheſter des 3. Infanterierveg'- 
mentes.. Der Kartenvorverkauf und Tiſchreſervierungen 
werden in der Weinhandlung Nachowski in Biala und dem 
Sporthaus Prochaska in Bielitz entgegengenommen. Die 
Eintrittskarte im Vorverkauf koſtet 2 Zloty und am Abend 
bei der Kaſſe 2.50 Gloty. 

Jüdiſche Kriegs⸗Invalide, Veſchädigte, Witwen und 
Waiſen. Der Termin zur Anmeldung der Anſprüche Läuft 
Mittwoch, 31. Dezember ab. Meldet Euch ſofort zur Ne- 
giſtrierung beim (Jüdiſchen Invaliden Verband), Bielsko, 
ul. Kolejowa 15, (Grand⸗Hotel, Durchgang). 


ſtattowitz. 


Eröffnung einer neuen Chauſſee. 


In den letzten Tagen wurde eine Chauſſee von Katto⸗ 
witz über Wilhelmine nach Myslowitz eröffnet, wobei der 
Weg um etwa 2 Kilometer abgekürzt wird. 

Die Schaffung dieſer Chauſſee ermöglicht dem Magiſtrat 
in Myslowitz die Fahrzeuge von der ul. Katowicka abzulen⸗ 
ken und ſo den Verkehr im Stadtinnern nicht zu belaſten. 
Der Magiſtrat projektiert die teilweiſe Pflaſterung der ul. 
Towarowa um den Verkehr durch das Stadtinnere bei Um- 
gehung der ul. Bytomska durchzuführen. 


Verſuchter Selbſtmord. Am 24. ds. M., um 8 Uhr 
abends, hat fidh der Gemeindebeamte Adolf Ociepka in Gi- 
chenau in feiner Wohnung in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ei- 
nen Schuß in der Nähe der Herzgegend beigebracht. Die 
ärztliche Hilfe wurde ihm von Arzt Or. Hanus zu teil, wel⸗ 
cher erklärte, daß die Verletzung nicht lebensgefährlich er. 
Durch die Ermittelung wurde feſtgeſtellt, das Ociepta die 
We infolge Familienmeinungsverſchiedenheitem begangen 

itte 


Gefährliche Einbrecher. Der Fleiſcher Thomas Kuſch 
in Schoppinitz ging mit dem Mapimilian Krawezyk neben 
dem Garten feiner Beſitzung, als er von einem unbekann⸗ 
ten Manne durch zwei Revolverſchüſſe an der Hand und 
Schulter leicht verlegt wurde. Die Nachforſchungen haben 
ergeben, daß am ſelben Tage zwei Männer einen Einbruch in 
lein Geſchäftslokal verſuchtem Die Einbrecher wurden 
verſcheucht und aus Furcht darüber, daß ſie von dem Ge⸗ 
ſchäftsinhaber feſtgenommen werden könnten, haben ſie 
zwei Schüſſe abgegeben — find darauf geflüchtet. 

Diebſtahlschronik. Die Eliſabeth Knapik, w im 
Zawodzie, wurde wegen Diebitahles verhaftet, den fie in 
der Marienkirche in Kattowitz verübte. Die Verhaftete be⸗ 
kannte, daß ſie 7 Diebſtähle in der Kirche ausführte. Sie 
wurde den Gerichtsbehörden zur Dispofition überſtellt. — 
Ein gewiſſer Vinzent Lubojanski hat den Paul Geier aus 
Eichenau 800 Zloty geſtohlen. Er wurde kurze Zeit nach 
dem Diebſtahl verhaftet. — Der Arbeitsloſe Ludwig Kna⸗ 
pik, wohnhaft in Kochlowitz, hat zum Schaden der Marie 
Borkowy in deren Wohnung einen Diebſtahl ausgeführt. Er 
wurde von der Polizei feſtgenommen. 

Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 26. ds. M find 
Einbrecher nach dem ſie ein Fenſter in der Wohnung des 
Bäckers Scholz in Brzezina ausgeſchlagen haben, eingedrun⸗ 
gen. Die Diebe haben 630 Zloty Bargeld und eine gol- 
dene Damenuhr geſtohlen. Wegen dieſen Diebſtahles iſt ein 
gewiſſer Max N. aus Kattowitz verdächtigt. ; 


Rönigshütte. 


Zuſammenſtoß zweier Fuhrwerke. Auf der ul. Zgo 
Maja in Königshütte ſtieß das Fuhrwerk des Händlers 
Franz Kuchta mit dem Schwerfuhrwerk des Beſitzers 
Buchwald aus Königshütte zuſammen. Kuchta wurde 
vom Wagen geſchleudert und blieb auf der Straße bewußtlos 
liegen. Das Fuhrwerk des Buchwald wurde bedeutend be⸗ 
ſchädigt. Der Zuſammenſtoß geſchah infolge unvorſchrifts⸗ 
mäßigen Fahrens des Händlers Kuchta. 


Cublinitz. 


Selbſtmord. Im Korridor vor der Wohnung ſeiner El⸗ 
tern hat fih der 28 Jahre alte Anton Urbane zyk m 
Drutarnia erſchoſſen. Das Motiv des Selbſtmordes fit zur 
Zeit unbekannt. 


Rybnik. 

Schadenfeuer. Wahrſcheinlich infolge eines fehlerhaften 
Kamines entſtand im Haufe des Paul Grygierek in Gol- 
kowice ein Brand. Das Wohnhaus, die Scheune und ein 
Schuppen wurden durch den Brand vernichtet. Der Scha⸗ 
den beträgt etwa 4000 Zloty. Perſonen find dabei nicht 
zu Schaden gekommen. 


Schwientochlowit 

Einbruchsdiebſtahl. Mittels Nachſchlüſſels find Diebe 
in das Reſtaurant des Johann Gorel in Brzozowice ein- 
gedrungen. Die Diebe haben 2200 Zigaretten und 100 8i⸗ 
garren, eine Tiſchuhr und alkoholiſche Getränke im Gefamt. 
werte von 500 Zloty geſtohlen. 

Fahrraddiebſtahl. Auf der Grube in Brzozowice wur: 
de dem Bernhard Muſialäk aus Kozlowa Gora ein Her- 
venfahrrad, Marke „Wa.“ Dr. 1.148.500 geſtohlen 


Nr. HT. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. 
Teſchen f N 
Alkoholvergiftung. Auf einer Straße im Skotſchau 


wurde in bewußtloſem Zuſtande der Arbeiter Joſef Mo ==! 
tyczka, 54 Jahre alt, aus Skotſchau gefunden. Motvez- 
ka hat das Bewußtſein nicht wieder erlangt und ift wahr- 
ſcheinlich infolge Alkoholvergiftung geſtorben. Die tatſäch⸗ 
liche Todesurſache wird durch die Sektion aufgeklärt wer⸗ 


den. 
Theater Naprzod, Lipine — Kolejowe P. W. 5:2 2:1). 
j K. S. 07 Chorzow — K. S. 07 Siemianowice 4:1 (3:1). 
Stadttheater Bielitz. Bei dieſem Spiel brach fidh der Verteidiger Chorzows Lan⸗ 
jelſeiti Wünſchen entgegenzukommen iſt eine ger bei einem Zuſammenſtoß mit dem Gegner den Fuß. Die⸗ 
. %%% 
komödie von Anzengruber ermöglicht worden. Sie findet der Mannſchaften eine Rauferei ausbrach. | 
am Dienstag, den 30. ds. abends 8 Uhr außer Abonnement IN einem Freundſchaftsſpiel fpielte der 1. F. €. gegen 
zu ermäßigten Preiſen ſtatt. K. S. 06 Kattowitz 2: 2 (0 : 2). Auch in dieſem Spiel kam 
Sylveſterſtimmung — gibt Ihnen die Sylveſtervorſtel es bei einem Zuſammenſtoß von Görlitz und dem Verteidi⸗ 
lung „Der keuſche Lebemann“ Mittwoch, den 31. ger Szaleck von 06 zu einem Bruch des Beines des Lep- 
da. abends 8 Uhr. Der Schwant von Arnold und Bach läßt teren. Das Spiel war überhaupt ſehr brutal. 
Sie Ihre Sorgen vergeſſen! In der Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe ſchlug Wawel, Nowa 
die 


Wies den K. S. 24 Szopienice 1:0. Doch wurde das Spiel 
Was ſich 


Oberſchleſiſcher Fußball zu Weihnachten 
In den Weihnachtsfeiertagen wurden in Kattowitz die 
Spiele um den Juweliapokal fortgeſetzt und brachten fol⸗ 
gende Refultate: | 
j 


Slonsk, Schwientochlowitz — 8. K. S. 11:2 (6:1). 
Ruch (Liga) — Slonsk Schwientochlowitz 5:1 (2: 9. 


15 Minuten vor Schluß abgebrochen, da die Anhänger des 
PP 
Welt erzählt. 


K. S. 24 Szopienſce ins Spielfeld eindvangen und die Wa- 

Wel manche derart verdroſchen, daß fünf Spieler derfel- 
neue Erdbeben in Argentinien. 

New Vork, 29. Dezember. Nach einer „Times“ ⸗Mel⸗ 

dung aus Salta in Argentinien dauern die Erdbeben, von 


ben ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten, während 
[der Roſt der Mannſchaft in polizeilicher Bedeckung im Dreß 
denen Argentinien in den letzten Tagen heimgeſucht wurde. 
noch immer an. Geſtern mittags erfolgte ein neuer ſtarker 


Daß dieje Vorfälle zu den Weihnachts feiertagen eine 
gute Propaganda für den Fußballſport bilden würden, 
kann gerade nicht behauptet werden. Der oberſchleſiſche Fuß⸗ 
ballverband wird energiſch dazu Stellung nehmen müſſen, 
wenn er nicht will, daß der oberſchleſiſche Fußballſport, der 
ohnehin in Bezug auf Härte arg verrufen iſt noch mehr in 
Verruf kommt. 


(die Tramway als Zuflucht nehmen mußten. 
Stoß der in der ſchwer geprüften Bevölkerung eine Panik 
hervorrief, aber nur wenig Schaden verurſachte, da bereits 
die ganze Gegend durch die früheren Erdbeben verwüſtet 
iſt. 


Der Deutſche Sportverein Troppau in 
Oberſchleſien. 
| An den beiden Weihnaditsfeiertagen weilte der Deute 


i ſche Sportverein Troppau in Oberſchleſien und trug daſelbſt 
Der italieniſche £tappenflug. zwei Spiele aus. Am erſten Tag trat er dem K. ©. Nas, 


Rom, 29. Dezember. Die italieniſchen Militärflugzeuge przod Lipine gegenüber und spielte 12 (0 : 0) unentſchieden. 
die einen Etappenflug nach der ſüdamerikaniſchen Republik Das zweite Spiel führte ihn mit dem Amatorsti K. S. Kö⸗ 
Braſtlien unternahmen, werden durch Hagelſtürme noch im- nigshütte zuſammen, von welchem die Gäſte eine 6:3 (8:2), 
mer an der Weſtküſte Nordafrilas feſtgehalten. Die italie Niederlage in Kauf nehmen mußten. Die Troppauer, einſt 
niſchen Flugzeuggeſchwader befinden fih auf einer kleinen die größten Rivalen unſerer ſchleſiſchen Vereine, find gegen. 
poriugieſiſchen Inſelkolonie Guineas. Der Leiter des Ge. wärtig nur ein Schatten ihrer einſtigen Spielſtärke. 
ſchwaderfluges der italieniſche Luftfahrtminiſter Balbo hat 
dringend Erſatzpropeller für die Flugzeuge angefordert. Ein > TR TEE 
italieniſches Verlehrsflugzeug iſt geſtern mit ſieben Erſatz: Glänzende Jnauguration des Winter‘ 
propellern von der nordafrikaniſchen Küſte abgeflogen, muß⸗ ſportes in Zakopane. 
te aber nach einiger Zeit notlanden. Ein zweites Flugzeug Der diesjährige Feier $i rehr in der 

p i 55 tagsve i i polnischen 
— die Bejagung des notgelandeten Flugzeuges in St. Wimterſportzentrale überftieg alle, ſogar die kühnſten Er⸗ 
cherheit. wartungen. Noch nie ſah Zakopane im der ver · 


CITTELLLLLLLLLILELIT] floffenen Jahre einen ſolchen Zuſtrom der Gäſte, wie in die- 


fen Weihnachtsfeiertagen. 
BE g J Alle Zimmer in den Hotels und Penfionaten waren be⸗ 
akulafur- 


| fekt, ſodaß fogar die gewöhnlichen Stammgäſte, die mit 
einer ſchwachen Frequenz gerechnet hatten, keine Wohnungen 
bekommen konnten. Alle Vergnügungslokale und Reftau- 

ist abzugeben in der DRUCKEREI 

„ROTOGRAF’ Bielsko, 

Pitsuwdskiego 13. Tel. 1029. Gäste aus Kongreßpolen überwiegen, was von der wad- 
ſenden Popularität Zakopanes als Winterſportzentrum 


rationen find überfüllt. 
Seesen %,ẽRBtů aa 


| 


Í 
1 


| 
| | 
u. a. Premier Slawek, Miniſter Kozlowski, einer Anzahl 


plica Abgeordneten uſw. weilen viele Vertreter des Handels un! 
Gewerbes in Zakopane, wobel diesmal beſonders zahlreiche 


Sportnachrichten. 


Dieſe glänzende Inauguvation der großen Winterſport⸗ 


ſaiſon in Zakopane läßt erhoffen, daß Zatopane in dieſem 
Jahre jenen Erfolg haben wird, 


den es vollkommen gerecht⸗ 
fertigt auch verdient. A 


Das engliſche Cupfinale bereits aus= 


verkauft. 
Das Finale des Englisheup, das am 11. April 1931 


im berühmten Wembley⸗Stadion ſtattfindet, iſt bereits aus⸗ 


verkauft. Alle 993 000 Plätze waren bereits im Dezember 
l. J. vergeben. Das iſt wirkliche Popularität im Fußball⸗ 


ſportl 


norwegen und Finnland in Oberhof. 

Zwiſchen dem 13. und 16. Februar 1931 finden 'n 
Oberhof in Thüringen die Europameiſterſchaften der F. J. 
©. ſſtatt. Norwegen, die Könige des Skiſportes bereiten da- 
für eine ſtarke und kampfluſtige Mannſchaft vor, in wel- 
cher u. a. Arne Rudſtadſtuen, Trygva Brodahl, Hovdo, Os- 
bar Aas⸗Haugen und Hans Vinjarengen vertreten fein: wet- 
den. 

Bisher ijt aber die Teilnahme der Finnländer noch nicht 
geſichert. Der Finniſche Skiverband hat angeblich mit einem 
Boykott der ausländiſchen Rennen gedroht, da die europä.⸗ 


ſchen Skifahrer die Meiſterſchaften von Finnland in Lahti 


ebenfalls boykottieren. Da die diesjährigen Meiſterſchaften 
von Finnland vor den Europameiſterſchaften (7. — 9. Fe 
bruar) ſtattfinden, dürfte der finniſche Verband ſeine Ent⸗ 
ſchließungen von der Teilnahme der internationalen Ski- 
fahrer an denſelben abhängig machen. Deutſchland wird 
daher, um die ausgezeichneten finniſchen Langſtreckenläufer 
für Oberhof zu gewinnen, eine ſtarke Repräſentativmann⸗ 
ſchaft nach Lathi entſenden. 


— — 
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Verlangen Sie Angebote 


Gute Schneeverhältniſſe erfreuen die Winterſportler, die 
s 900000009008 eee ee e h ꝙοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο 


ihren nur wenige Tage währenden Aufenthalt dem Sporte 


wedmen können. Außer Perſönlichkeiten der offiziellen Welt 
Ein Sportro nan von Irnfried von Bechmar 


32. Fortſetzung. 


Schneid, Hingebung, Wille zum Sieg, liebe Sport⸗ 
freunde, das find die Eigenſchaften, die der Vobſport von 
uns verlangt. Nur wer fie ganz vereinigt, kann und fol 
Deutſcher Meiſter werden. i 

Schneid, Hingebung und Wille zum Sieg! Mögen alle 
drei morgen bei Ihnen jem, werm das Kommando zum 
Start Ste auf die Neife ſchickt. Dann wird auch der Beſte 
unter Ihnen mit Recht Deulſcher Meiſter werden!“ 

Die gültigen braunen Augen des mächtigen Mannes 
ſahen grüßend in die Runde, dann nickte der gewaltige 
Kopf abſch'ednehmend, und unter dem Beifall der Ber: 
ſſammelten verließ der Vorſitzende der Rennleitung den 
Raum. } ves 

Der Lange nahm noch einmal. feine Mannſchaft zuſam⸗ 
men: a i 

„Punkt neun Uhr find Sie morgen am Start. Brem 
ſer, der Schlitten ſteht um ſieben Uhr am Aufzug. Sie for- 
gen für ſachgemäßes Anhängen ans Seil, damit nur die 
Kerle die Kufen nicht wieder verbiegen. Ich erwarte Pünkt⸗ 
lichkest, fonſt werde ich grob!“ 

Donn ließ er tie ſtehen, ging in langen Schritten durch 
den Naum, durchaverte die Hotelhalle und ſaß wenige Mi- 
nuten äter in der Var neben der Baronin, die ihn hier 


oben jhon erwartet hatte. Sie war allein. Der Mizer hatte 


ihr einen Trank hingeſtellt und war noch einmal in die 
Halle hinuntergegangen. 

„Hab ich Sie lange warten laſſen?“ Dicht beugte ſich 
der Graf zu ihr herab. | 

„Nun find Sie ja hier, und mein Warten war nicht 
umſonſt.“ Die Baronin hielt ſeinem Blick Stand. Wie ein! 
verängſtigtes Häschen kauerte fie ſich unter der Wucht ſei⸗ 
ner Blicke zuſammen, und ein Gefühl der Unterlegenheit, 
des Sich⸗hingeben müſſens beſchlich ſie, das ſie verwirrte 
und zugleich beglückte. | 

Haſtig griff fie nach feiner Hand. Mit eifernem Griff 
umſpannte er ihr Gelenk, viş fie hoch und küßte fie heiß 
und lange auf den Mund. 

Wie eine Katze wand ſie ſich unter ſeinen Liebkoſungen, 
wild erwiderte fie den Druck feiner Lippen und liep evjt 
von ihm ab, als die Schritte des Barkeepers auf der Treppe 
zu hören waren. | 

Raſch ordnete fie vor dem Spiegel des Handtäſchchens 
die wirren Haare, beſeitigte mit Puderquaſte und Lippen⸗ 
ſtift die Spuren dieſes kampfloſen Ringens zweier Herzen. 
Dann war ſie wieder ganz die ſchlanke, exotiſche Baronin. 

Die Schweſter hatte vor der Tür des Sekretariates ge⸗ 
wartet. Sie mußte Gewißheit haben über die Reihenfolge 
des Starts. Und als der Kleine herausgekommen war, 
hatte ſie ihn fragend angeſehen. Das wußte er, daß ſie um 
ihn gebangt hatte. 

Er gab ihr den Zettel mit 
ſchnelleen Blick warf ſie darauf. 

„Und der Lange?“ 

„Fünfzehn!“ 

„Werden Sie ihn trotzdem ſchlagen können?“ 

Der Kleine hob die Achſeln. 


der Startnummer. Einen | 


„Ich weiß es nicht, er liegt günſtig. Und trotzdem ch 


wills verſuchen, und ich werde es ſchaffen! Nach feinen 


Zeiten kann ich mich richten, ich muß jedesmal etwas beſſer 
ſein als er.“ 

Eine Weile ſaßen ſie noch zuſamen und beſprachen 
die Ausſichten auf den Erfolg. Es war ihnen ſchon nichts 
Abſonderliches mehr, daß fie nur noch von „ihren“ Aus⸗ 
ſichten redeten. 

Der Kleine hatte ſich noch einen Tee beſtellt, und wäh⸗ 
rend die Muſik ihre Weiſen erklingen ließ, während ſich 
langſam die Halle leerte und die Fahrer, müde von der Ar⸗ 
beit an den Schlitten, aber auch mit Rückſicht auf den nor⸗ 
gigen ſchweren Tag früher als ſonſt ſchlafen gingen, ſaßen 
die beiden, ohne wiel zu ſprechen, einander gegenüber. Die 
„Bobſine“, die ſchlanke, raſſige Schweſter des Langen, und 
der Kleine, des Langen ſchärfſter Konkurrent. 

Die Schweſter brach zuerſt das Schweigen. 

„Kleiner, gehen Sie ſchlafen. Sie haben einen ſchweren 
Tag- hinter fid, ein ſchwererer noch liegt vor Ihnen.“ 

Mit ſchlanken Fingern ergriff ſie das Kognakglas vor 
ſich auf dem kleinen, vunden Tiſch. 

„Den letzten Schluck vor der Meiſterſchaft auf die Bob⸗ 


ſine. Morgen ſetze ich alles auf eine Zahl. Es lebe die 
Nummer 16!“ s 
Wie zufällig fiel das Glas zu Boden. J. leiſem 


Klirren brach der Stiel vom Kelch, ſplitterte das Glas in 
Scherben. Dann reichte die Schweſter dem Kleinen die Hand. 
„Morgen abend, jo Gott will, find Sie Deutſchlands 
und Ihrer „Bobſine“ Meiſter!“ 
Und wandte ſich und ging feſten Schrittes die Treppe 
hinauf zu ihrem Zimmer. 
Fortſetzung folgt. 


vr auch 


Seite 6 È „Neues Schleſrſches Tagblatt“. Nr. HT. 
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— i Deutschland und England sind die Hauptver- 
I braucher dieser Artikel. 
i . | Nach Deutschland wurde in der ersten Hälfte 


| des Jahres 1929 frisches Fleisch ausgeführt: 1261,5 

Der Export Litauens 1 gr Monate 1930 — 7631 Stück für 4060,4 en IE ey "i 4 ps und 

2 ausen it. In en e des Jahres . y onnen 

Die Weltkrisis der Wirtschaft Europas und Ame- Auch hier ist die Menge gestiegen und sind die für die Summe von 13342,8 Tausend Lit. Die Aus- 
rikas machte sich seit Oktober 1929 besonders stark preise gesunken. Dieser Ausfuhrartikel wird eben- kuhr frischen Fleisches nach England ergibt in der- 
bemerkbar. Die Kaufkraft der Bevölkerung sank falls fast ausschliesslich von Deutschland aufge- Selben Zeit folgendes Bild- i 

schnell und die Arbeitslosigkeit wurde immer grö- nommen. 1929 — 237,6 Tonnen für 1030,0 Tausend Lit, 


sser. Solch eine Lage konnte für den Exporthandel i 2 EA 1930 — 475,0 Tonnen für 2051,0 Tausend Lit. 
Litauens nicht ohne Folgen bleiben. Die erste Hälf- Der Pterdeexport, welcher im allgemeinen eine) Beide Märkte hatten eine erhöhte Nachfrage bei 
A l- bedeutende Stelle einnimmt, hat im Jahre der Welt- : = 
des Jahres 1930, welche einen bedeutenden Teil krisi x 4 gesunkenen Preisen. 
te ’ krisis mehr gelitten. Trotz des Wachseus der Quanti- A 
der Ausfuhrsaison umfasst, ergab jedoch im Ver- tat sind die n n Mir: Effahehl.Heiinger Te, In Bezug auf Butter zeigte England 1930 die 
gleich mit derselben Periode des Jahres 1929 für | resen geringer ger Tendenz, seine Nachfrage zu erhöhen; die Ausfuhr- 
Litauen keine negativen Resultate: es wurde aus x k zahlen für Deutschland und England ergeben folgen- 
Litauen ausgeführt : Ausgeführt wurden: sechs Monate 1929 — 11935 des Bild: 
Januar Juni 1929: 247 763,3 Tonnen im Wer- Stück, sechs Monate 1930 — 13657 Stück. Butterausfuhr nach Deutschland: im ersten Halb- 
te von 139 397,5 Tausend Lit. 2 Eingenommen wurden dagegen: 1929 — 7102,1 jahr 1929 — 879,2 Tonnen im Werte von 6838,2 
4 Tausend Lit, 1930 — 6786,8 Tausend Lit. Tausend Lit, 1. Halbjahr 1930 — 1799,9 Tonnen im 


Januar—Juni 1930: 275 065,4 Tonnen im Werte ji 
von 158317,4 Tausend Lit. } Die Ausfuhr der übrigen Vieh- und Geflügel- Werte — 7 heine at aaa 
: i M arten hatte sowohl eine geringere Nachfrage, als ‚Butterausfuhr nach England: 1. Halbjahr 

Beim Vergleich der entsprechenden sechs Vonate | auch bedeutende Preissenkungen zu verzeichnen. 219,5 Tonnen, im Werte von 1602,6 Lit, im I. Halb- 


der beiden Jahre zeigt der Export des letzten Jahres 5 ; 
. — —— ae pin 13,5 Prozent. Die Im allgemeinen jedoch zeigt der Export lebender e eee 125, Tonnen im Werte von 4080, 7 


Analyse der genauen Angaben des litauischen Ex- Tiere für die sechs Monate der beiden Jahre ein 


ortes zeigt ein recht hohes Anwachsen einiger Aus- Anwachsen in Höhe von 71 Prozent des Wertes, 1 
— aber auch wiederum ein, wenn auch denn es wurde ausgeführt: in den sechs Monaten Absatz polnischer Fahrräder 
nicht so starkes, Sinken anderer Ausfuhrzweige. Aus 12 Vieh ee i ee Tausend Lit, im Ausland. 
der Gruppe des Viehexportes weist die Ausfuhr von in Cen sechs onaten 1 ieh für die Summe von Bereits seit längerer Zeit haben die polnischen 


en einen starken Aufschwung auf: 37327,5 Tausend Lit. Der Prozentsatz des Wachsens i 2 
e — sechs Monaten 19350 wurden aus- der Lebensmittelausfuhr ist noch grösser, nämlich: T e auf den ee Erhe- 
geführt 26796 Stück für. 9125,7 Tausend Lit, im in sechs Monaten 1929 wurden Lebensmittel ausge- ; de eee a . 
Laufe von sechs Monaten 1930 wurden ausgeführt führt für 23794,3 Tausend Lit, in sechs Monaten | pe Areas er ener hr ur T e ge 
32801 Stück für 23977,3 Tausend Lit. 1930 wurden Lebensmittel ausgeführt für 48321,3 Balke ungen ne 3 10 esondere auf die 
Eine dauernde Nachfrage bei den gesunkenen Tausend Lit, d. h. er hat sich um mehr als das 83 ere 3 v en, — ind 3 
verzeichnen, wohin ausgeführt wurden: 82135 | Zwei Exportartikel, frisches Fleisch und Butter, den weiter entfernten Ländern steht jedoch der — 
Schweine für die Summe von 23796,6 Tausend Lit. gaben sogar einen Ueberschuss von fast 17 Mill. Lit, Warentransport dem Fahrradabsatz im Wege, so dass 
Es ist beachtenswert, dass Litauen in der Lage war, für das eine Halbjahr. dort der Verkauf nicht lohnend zu sein scheint; 
seine Schweineausfuhr so intensiv zu vergrössern. Aus Litauen wurde exportiert im ersten Halb- In den Balkanstaaten und vor allem in Grie- 
Desgleichen ist die Ausfuhr von Hornvieh in jahr 1929: Frisches Fleisch 1671,0 Tornen im Werte|chenland hätte die Fahrradproduktion Polens einen 
den parallelen Monaten der beiden Jahre Ge 6019,6 Lit, Butter 1153,0 Tonnen im Werte von heftigen Konkurrenzkampf mit Italien zu gewärtigen. 
gestiegen: 8849,5 Lit. Im ersten Halbjahr 1930: Frisches Fleisch Vorläufig scheint der Absatz in Jugoslawien gesichert 
Sechs Monate 1929 — 3948 Stück für 2786,3 ' 4641,7 Tonnen im Werte von 15750,6 Lit, Butter zu sein, wohin in diesen Tagen die erste Partie pol- 
Tausend Lit. '2464,4 Tonnen im Werte von 16299,6 Lit. 'nischer Fahrräder gesandt werden soll. 
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TEEN u En BR © = 0000000 
chengeräte - Grosshandlung, sucht einen | | | 8 Jie II kank? 
‚DANSTWOWY MONOPOL SPIRYIUSOWY EN x 


tüchtigen, gut eingeführten 
| Ist es der Magen, die 


= | f 3 

i | 5 1 Lunge, die Nieren, die 
| | yare Bluse r Lei- 

| Prosp. grat. dest Du a. Bleichsucht? 


; ; : i Bist Du zuckerkrank ? 

für Teschner-Schlesien, Umgebung von CZY TE Vertreter ges. Antrag. | 
Żywiec, Oberschlesien und Grubenge- WÓDKI 8 a. 2 — G. 1918 e. 3 
Skrytka porztowa Kraköw:286 e 2 ha 1 dee Rudoit Mosse, Wan. | mus, Gicht, weissen 
krytka pocztowa Kraków 200. 939 wa, Marszałkowska 124 Fluss, Hemoroiden. 
ztotych chronische Verstop- 
Wenn Sie sich nicht fürchten, ZWYKŁA 40°/ kl 3:20 180 __ 96000000000000 | fung, Disenterie, Was- 
die Wahrheit zu hören — A — 
' 45° 660 350 190 076 ele ich jeder Dame $ mA Skrofeln, Unter- 
dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen. einen guten Rat bei | brechung der Mestrua- 


tion, Tripper, Grippe? 


Gewisse Tatsachen aus ihrer Vergangenheit WYBOROW A 40° 1 6˙90 370 Ya 5 W ei 8 silu 8 8 ed 


und Zukunft, finanzielle Möglichkeiten und an- 


dere vertrauliche Angelegenheiten werden Ihnen 0 . . . ! x sofort die Zusendun 
durch die Astrologie, der ältesten Wissenschaft | 45 lo 7 60 4— 2˙20 — Jede Dame wird er- | der Broschüre lo 
Lecznicze“ (Heilkräu- 


Leben über Glück in der Ehe, Ihre Freunde 
und Feinde, Erfolg in 
Ihren Unternehmungen 
und Spekulationen, 
Erbschaften und viel 
andere wichtige Fragen 
könens durch die gros- 
se Wigsenschaft der 
Astrolo ie n aufgeklärt 
werden. 

Lassen Sie mich 
Ihnen frei uafsehen- 


der Geschichte, enthüllt. Ihre Aussichten im | staunt und mir dank- 
| 


LUKSUSOWA 45%, 10:40 550 — — bar sein. Frau 4. ter), Tausende wie vom 


Gebauer, Stettin 6. P. Wunder gerettet: Adr. 


SPIRYTUS 95%, 1450 750 4— . Demet, Porto b nnn 
beifügen) 775 e 


8 ; PBOPSSE 
DENATURAT 9% 160 085 — — Achtung! 


— Bewohner Polens! 


Friedrich-Ebertstrasse 


na cele leeznieza i domowe 


— — — — 


erregende Tatsachen 

voraussagen, „welche Noch nicht dagewesene Gelegenheit! pog 

Hei eee, und Ertolg, Gluck und Vorwärts: Der Winter naht, jeder muss sich mit entspre- 
9 | — — u an > — —ͤ—— chenden Winterwaren versehen, aber es man- 


kommen bringen statt Verzweiflung und Miss- 
eschick, welche Ihnen jeztz entgegenstarren. 
hre astrologische Deutung wird ausführlich in 


gelt an Geld! Unsere Firma hat beschlossen 
zwecks Reklame unter Berücksichtigung der 
einfacher Sprache geschrieben sein und aus schweren Zeiten und des Mangels an Bargeld, 
‚jedem zu unerhört niedrigen Preisen, denn ein 


nicht weniger als zwei ganzen Seiten bestehen. Die petiere K 1 

Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum an, mit ganzes Komplett, bestehend aus 
Namen und Adresse in deutlicher und eigen- | — -< 

händiger Schrift. Sie können, wenn Sie wollen Il pl | | 

1 Złoty in Briefmarken (keine Geldmünzen | i > R 


j 
einschliessen) mitsenden zur Bestreitung des à x 
i und zwar: 2½ m Wollvelour mit Futter auf 

ae aa E` bre Dant. | Sr en Scite, ein federleichtes und = 
k Material für Herren- oder Damenmäntel ; m 

es Me o 42, Den Haag a ist der Leberweisungs- welcher auf der unmittelbaren Ueber- Wintergarbadin, sehr starke, unzerreissbare 
> Ware für Herrenanzüge oder Damenkostüme, 


ver Kehr der pP. K. O., schreibung des Betrages aus dem Check- 1 Herrenhemd, warm und federleicht, aus. 
Konto eines Klienten der P. K. O. auf gutem Trikot, 6 Paar warme Socken, 1 elegante 


y X Seidenkrawatte und 6 Taschentücher zu ver- 
Achfumg © gene S heck-Kontos des kaufen. — Dies alles versenden wir gegen 
À | anderen Klienten besteht. Nachnahme für nur 49 zł. 70 gr. nach Einlan- 


gen einer schriftlichen Bestellung, Gezahlt 
' wird bei Uebernahme der Ware! 


Die neuen 5, 15, 25, 30 u. die 75 gr. Bemerkung! Wenn die Ware nicht gefällt, 
nehmen wir sie zurück und zahlen den Preis 


Marken von der laufenden Post ar Durch Vermeidung an Baraus- i zurück. 

dene 4 ar RRAC engen er eu 3 elt Poient der U. e sofort an unser Febrikalager: 
í re 

eo wy baen osten. e P. K. ©. weisungschecks der P. K. O. „Polska Pomoc 

Biala-Bielsko. [Berechnet bei den Veberweisun- tódź, pi. Dabrowskiego 4. 
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